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Das Winkelrieddenkmal

Am 3. September vor 120 Jahren wurde das Denkmal des

Helden Winkelried eingeweiht. Es war eine schweizerische

Bewegung und Begeisterung die zu diesem Denkmal
führte. Die Gefühle schlugen hohe Wellen und die Nid-
waldner wurden gar nicht gefragt. Die Begeisterten hatten
mit vielen Schwierigkeiten und Widerständen fertig zu
werden. Der Auftrag zur Ausführung des Denkmals wurde

Ferdinand Schlöth, einem Schüler Thorwaldsens,
anvertraut. Dieser hat das Denkmal in Rom geschaffen und

fertiggestellt. Von dort wurde es über den Seeweg nach

Marseille gebracht. Auf einem speziellen Tiefbahnwagen
kam die 200-Zentner-Last nach Luzern und mit einem

Nauen nach Stansstad. Von dort wurde es mit Pferden
halb nach Stans gezogen. Dann aber wurden die Pferde

ausgespannt und mit langen Seilen zogen die Menschen die

schwere Fracht nach Stans.

Bei den Einweihungsfeierlichkeiten kam eine so riesige
Zahl von Teilnehmern ins Dorf, das kaum über 100

Fremdenbetten verfügte, dass die letzte private Kammer hergegeben

und der Spital und die Kaserne zur Verfügung
gestellt werden musste. Man feierte einen Helden, mehr
noch die Idee, dass einer für seine Landsleute mit dem
Leben einstand. jvm.
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